Stadt Melle
Die Blrgermeisterin

Beschlussvorlage 01/2024/0025

Melle®

Die Stadt.

Sitzungstermin

Amt / Fachbereich Datum
Referat fir Stadtentwicklung 18.01.2024
Beratungsfolge voraussichtlicher TOP Status

Ortsrat Bruchmiihlen 27.02.2024 o)
Ausschuss fiir Planen und Stadtentwicklung 29.02.2024 o)
Verwaltungsausschuss 12.03.2024 N

Beteiligung folgender Amter / Fachbereiche

28. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Melle im Bereich "Freiflichen
Photovoltaikanlage Bennien", Melle-Bruchmiihlen
hier: Beschluss iiber die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange gemaR §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB

Beschlussvorschlag:

Die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher

Belange gemal §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB wird durchgefuhrt.
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Z 4: Orientierung einer ganzheitlichen Stadtentwicklung an den
Strategisches Ziel gesellschaftlichen Bedurfnissen sowie 6konomischen und
Okologischen Belangen

Handlungsschwerpunkt(e) HSP 4.6: Regenerative Energien ausbauen und lokale Energien

nutzen
Ergebnisse, Wirkung Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen zur Realisierung
(Was wollen wir erreichen?) einer Freiflachen Photovoltaikanlage in Melle-Bruchmiihlen

Leistungen, Prozess, )
angestrebtes Ergebnis Aufstellung einer Anderung des Flachennutzungsplanes
(Was miissen wir dafiir tun?)

Ressourceneinsatz,
einschl. Folgekosten-
betrachtung und Personalkosten

Personalressourcen
(Was miissen wir einsetzen?)
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Stellungnahme zur Sach- und Rechtslage

Bisherige Beschliisse und weiterer Verfahrensverlauf

Die Firma bioconstruct GmbH beabsichtigt, auf einem rd. 13,5 ha grolien, bisher
landwirtschaftlich genutzten Areal im Osten des Stadtgebietes von Melle, Stadtteil
Bruchmuahlen, Bennien eine Freifldchen-Photovoltaikanlage zu realisieren. Durch die
Aufstellung des Bebauungsplanes und die 28. Anderung des Flachennutzungsplanes sollen
die dazu erforderlichen planungsrechtlichen Voraussetzungen flr die geplante Errichtung
einer Freiflachen-Photovoltaikanlage geschaffen werden. In einem ersten Schritt soll nun die
frihzeitige Beteiligung der Behorden und Trager offentlicher Belange beschlossen werden.

In seiner Sitzung am 27.06.2023 stimmte der Verwaltungsausschuss der Stadt Melle der
frihzeitigen Beteiligung der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange zu und die Auslegung
fand vom 17.07.2023 bis einschlieRlich 18.08.2023 statt.

Als nachster Verfahrensschritt soll nun die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden
und sonstigen Trager Offentlicher Belange gemall den §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
beschlossen werden.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung sind mehrere Stellungnahmen eingegangen, die sich
Uberwiegend auf den im Parallelverfahren aufgestellten Bebauungsplan beziehen. Die
eingegangenen Stellungnahmen samt Abwagungsvorschlag kénnen den Anlagen entnommen
werden.

Ziel der Planung

Mit der Errichtung einer Photovoltaikanlage als Freiflachenanlage wird neben der
Anlageninstallation auf Dachflachen eine weitere Mdoglichkeit geschaffen, Strom aus
erneuerbaren Energien zu gewinnen. In diesem Zusammenhang soll ein Beitrag zum
erforderlichen Ausbau der erneuerbaren Energien geleistet werden. Durch die Nutzung der
Sonnenenergie wird ein Beitrag zur Reduzierung der CO2-Emissionen sowie zu einer
nachhaltigen Energieversorgung geleistet. Die vorliegende Planung liefert somit einen Beitrag
zum Erreichen der Klimaziele auf Landes-, Bundes und kommunaler Ebene.

Stadtebauliche Belange

In Bezug auf das Orts- und Landschaftsbild muss eine mdgliche Beeintrachtigung gegentber
dem Ziel der Erzeugung von erneuerbaren Energien abgewogen werden bzw. sind erhdhte
Anforderungen an eine landschaftsgerechte Einbindung gerechtfertigt. Diesem Belang wird
durch umfassende Eingrinungsmafnahmen im Plangebiet Rechnung getragen. Durch die
bestehenden Vorbelastungen im direkten Umfeld der Autobahn wird die Eigenart und
Erholungswirksamkeit der Landschaft bereits reduziert. Zudem ist der Standort bereits durch
WEA vorgepragt, so dass eine Verknipfung der verschiedenen Energiegewinnungsanlagen
im Sinne einer multimodalen Flachennutzung sinnvoll erscheint. Durch die geplanten
Eingrinungsmalnahmen werden daruber hinaus eventuelle, negative Folgen fur das Orts-
und Landschaftsbild weiter abgemildert.

Stadtebauliche Festsetzungen

Da im derzeit rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Melle die zentralen
Geltungsbereichsflachen als ,Sonderbauflache fur Windenergie“ und die Randbereiche als
.Flachen fur die Landwirtschaft® dargestellt werden, ldsst sich hieraus das im parallel
aufzustellenden Bebauungsplan beabsichtigte Gebiet flir die Errichtung und den Betrieb von
Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien nicht ableiten. Daher entspricht die

Seite 3von 5



Planung nicht den Darstellungen der vorbereitenden Bauleitplanung. Der
Flachennutzungsplan muss somit fir den Geltungsbereich des vorliegenden
Bebauungsplanes einer Anderung unterzogen werden. Der radumliche Geltungsbereich des
Bebauungsplanes wird folglich im Zuge der 28. Anderung des Flachennutzungsplanes als
Sonderbauflache mit der Zweckbestimmung Windenergie und Photovoltaik dargestellt.

Okologische Belange

Mit der Aufstellung der 28. Anderung des Flachennutzungsplanes selbst werden noch keine
konkreten Eingriffe ermoglicht. Diese werden erst auf Ebene des parallelen
Bauleitplanverfahrens des Bebauungsplanes ,Freiflachen Photovoltaikanlage Bennien®
ermdglicht und dort bericksichtigt. In diesem Zusammenhang werden dort
MaRnahmenflachen im Plangebiet ausgewiesen, um die geplante Photovoltaikanlage in die
Landschaft einzubinden.

Die Flache liegt darliber hinaus im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet. Inwieweit ein
Antrag auf Ausnahmegenehmigung und die Bauleitplanung im festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet genehmigungsfahig ist, ist durch den Landkreis Osnabriick im
Rahmen der hiesigen Beteiligung sowie in gesonderten Genehmigungsverfahren zu bewerten.

Planerische Einordnung

Die Stadt Melle ist im Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) als
Mittelzentrum dargestellt. GemaR des Regionalen Raumordnungsprogramms des
Landkreises Osnabrtick (RROP) ist die Stadt Melle ebenfalls als Mittelzentrum dargestellt. Im
rechtswirksamen Fldchennutzungsplan der Stadt Melle werden die zentralen
Geltungsbereichsflachen als ,Sonderbauflache fir Windenergie* dargestellt. Die
Randbereiche werden als ,Flachen fir die Landwirtschaft‘ dargestellt. Eine Anderung des
Flachennutzungsplans ist erforderlich, da sich die beabsichtigte Festsetzung eines Gebietes
fur die Errichtung und den Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien
nicht aus den Darstellungen des derzeit rechtswirksamen Flachennutzungsplanes ableiten
lasst.
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Stellungnahme Amt fiir Finanzen und Liegenschaften

Budgetauswirkungen flr den laufenden Haushalt:

Betroffene (s) Produkt(e):

511-01 Raumliche Planung
HSP 4.6 Regnerative Energien ausbauen und lokale Energien nutzen
Z4 Orientierung einer ganzheitlichen Stadtentwicklung an den

gesellschaftlichen Bedlrfnissen sowie 6konomischen und 6kologischen Belangen

Ordentlicher Ergebnishaushalt: -

Aulerordentlicher Ergebnishaushalt:

Finanzhaushalt: -

Bemerkungen/Auswirkungen -
Folgejahre:

Seite 5von 5



	Amt
	date
	Tabelle
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Betreff
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Anlage

